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A N F R A G E von René Isler (SVP, Winterthur) 

 
betreffend Terroristische Anschläge auf religiöse Einrichtungen  
________________________________________________________________________ 
 
 
Am vergangenen Wochenende wurden leider wieder jüdische Einrichtungen Ziele terroristi-
scher Attentate. Durch verheerende Bombenanschläge, verübt durch eine international tätige 
Terroristengruppe, wurden in Istanbul zwei jüdische Synagogen vollständig zerstört. Dabei 
sind 23 Menschen getötet und weit über 300 Menschen zum Teil schwer verletzt worden. 
 
 
In diesem tragischen Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat, folgende Fragen zu be-
antworten: 
 
1. Was für Sicherheitsmassnahmen unternimmt der Regierungsrat, um ähnliche veherrende 

Anschläge auf jüdische und andere religiöse Institutionen innerhalb unseres Kantons zu 
verhindern?  
 

2. Wie, mit welchen Mitteln und in welchem Ausmass werden religiöse Einrichtungen inner-
halb unseres Kantons vor möglichen Attentaten geschützt?  
 

3. Was unternimmt die Regierung, um Aktivitäten von internationalen Extremistengruppen 
innerhalb unseres Kantons frühzeitig zu erkennen?  
 

4. Mit welchen nationalen und internationalen Partnerorganisationen arbeitet der Regie-
rungsrat zum Zwecke der Terroristenbekämpfung zusammen?  
 

5. Welche präventiven Massnahmen und Sicherheitsvorkehrungen trifft der Regierungsrat, 
um die Bevölkerung auf verdächtige oder begründete terroristische Aktivitäten zu sensibi-
lisieren?  
 

6. In wie weit wird der Regierungsrat über möglich terroristische Aktivitäten innerhalb unse-
res Kantons durch die Bundespolizei und / oder ausländische Geheimdienste informiert? 

 
 

 René Isler 
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